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Burgfriede in Oberſchleſien
Von unſerem Berliner Berichterſtatter

Am 25 Auguſt ſoll nun angeblich der Völkerbundrat
in Genf zuſammentreten Es wird geraume Zeit vergehen
bis er in der Lage kommen wird ſein Gutachten abzu
geben Aber wenn er auch glücklich bis zu dem Ende ge
langen ſollte ſo vermag niemand zu ſagen was dann ſein
wird Bis zur Stunde beharrt Frankreich noch immer auf
einſtimmiger Annahme des Beſchluſſes oder Vorſchlags und
ſichert ſich durch ein Veto das unter Umſtänden alle Ver
handlungen von vornherein illuſoriſch machen kann Zudem
ſind die Gegenſätze in der engliſchen und franzöſiſchen Auf
faſſung heute noch ſo ſcharf wie je Jn Frankreich iſt man
höchſt übel gelaunt über die ungeſchminkte Sprache des eng
liſchen Premiers und nicht minder verſtimmt durch die un
eingeſchränkte Unterſtützung die er beim engliſchen Parla
ment gefunden hat Wie ſich die Dinge zwiſchen England
und Frankreich weiter entwickeln werden läßt ſich noch nicht
üherſehen So wenig wir vielleicht weitere engliſche Nach
giebigkeit befürchten müſſen nicht nur weil ſie einer Ver
ſcherzung des engliſchen Preſtiges gleichkäme ſondern weil
damit England auch die letzte Möglichkeit verpaſſen würde
dem wirtſchaftlichen Jmperialismus Frankreichs das fette
Beuteſtück Oberſchleſien zu entreißen ſo wenig iſt die Mög
lichkeit von der Hand zu weiſen daß die z Zt ſehr wenig
hoffnungsvoll ſich geſtaltende Löſung der iriſchen Frage
Englands Aufmerkſamkeit und Intereſſe ſo ſehr in Anſpruch
nehmen und in Mitleidenſchaft ziehen könnte daß es ſich
ſagte daß ihm das Hemd näher iſt als der Rock

Unter dieſen Umſtänden welche die endgültige Rege
lung der oberſchleſiſchen Frage noch ungewiß genug erſcheinen
laſſen gewinnt der Burgfriede der jetzt in Oberſchleſien
zwiſchen den berufenen Vertretern aller deutſchen und pol

niſchen Parteien und Gewerkſchaften abgeſchloſſen worden
ha
u beide e n rage wen m m der ſie d ung
ionalen Gegenſätze in friedlicher und gerechter Arbe
überbrücken das nationale Empfinden und die wirtſchaft

liche und politiſche Anſchauung eines jeden zu achten in der
ſie jede Gewalttätigkeit gegen Andersdenkende jede Be
drohung des Lebens der Geſundheit und des Eigentums
verürteilen iſt von ſo einem ſtarken Geiſte der Verſöhnlich
keit durchweht daß man von ganzem Herzen hoffen möchte
daß dieſe ſchönen Worte auch Taten werden und endlich
Ruhe und Ordnung in das gemarterte Land einziehen Esbedarf auch keiner Verſicherung daß die deutſche Bevölkerung

Oberſchleſtens alles tun und alles laſſen wird um ihrerſeits
dieſes Verſprechen zu erfüllen Umſo mehr muß man dem
Wunſche Ausdruck geben daß dieſe Worte auch bei den
Polen auf den Boden fallen auf dem die guten Taten
wachſen Nun haben wir leider bisher Anlaß genug gehabt
derartigen polniſchen Verſicherungen recht ſkeptiſch gegen
üher zu treten Auch diesmal ſcheint ſolche Vorſicht nicht
unangebracht zu ſein Wird doch gleichzeitig gemeldet daß das

engli t Truppenkommando dem engliſchen Vertreter in der
z A K einen Bericht über die bedrohliche Lage in den ſüd
ichen und ſüdöſtlichen Kreiſen Oberſchleſiens überreicht und

ein ſofortiges Ein en der J A K 4prdett hat um einen
neuen polniſchen Aufſtand zu vermeiden Zu gleicher Zeit
hat das engliſche Truppenkommando innerhalb ſeines Be
ſetzungsgebiets die Gemeindewehren aufgelöſt und wenn

alien und 4 ſich jetzt entſchloſſen haben je zweiBataillone zur arg pag Oberſchleſien zu entſenden
ſo wird man wohl auch dieſe Maßnahme damit in Zuſam
W bringen dürfen Schließlich und endlich hat die
olniſche Reen ſoeben den Mitgliedern des Oberſten

es eine Note überreichen laſſen in der ſie darauf auf
merkſam macht die Verzögerung der Entſcheidung über
Oberſchleſien gewichtige Folgen haben könne Das ſieht
recht wenig nach burgfriedlichen Abſichten aus ſondern viel
mehr nach einer Beſtätigung der Meldung das engliſchen
Truppenkommandos von einem neuen Aufſtand der das
wirtſchaftliche Leben und die produktive Arbeit in dieſem

vielgeelagten Lande von neuem aufs ſchwerſte erſchüttern
müßte umſomehr als ſich jetzt die monatelange Jrreführung
der Oeffentlichkeit zu dem Glauben daß man in
ſchleſien das lautere Gold mühelos finden könne durch ein
h ecendes Ueberhandnehmen der Streikbewegung bitter
rächt

Trotz alledem muß man den Abſchluß des Burgfriedens
aufrichtig begrüßen und darauf hoffen daß endlich auch bei
der in gierung die Ein einkehre daß mit

Put mit Gewalt niemals eine Löſung zu erzielen ſeinwird die ein eundnachbarliches Zuſammenleben be
Nationen ermöglicht Von franzöſif Seite wird immer

der Gedanke eines deutſchpoln

nz befondere Bedeutung Die feierliche Erklärung in

ber

e en Meinuguſches genährt Das einzige was ihn uns n
daß er von franzmachen kann iſt die Fata ſiſcher te

m ſonſt wäre kein triftiger Grund erſichtlich warum
r

k

wir nicht wenigſtens den Verſuch machen ſollten mit Polen
u verhandeln wenn and es über ſich bringt die
ren als gleichberechtigte rtner z Einmal

muß doch die Zeit kommen da die wirtſchaftliche Verbindung

zwi z beiden re ein a W wirdohne die Polen ja garn ns Hier bötenmer Nur müßte vorher berhandl keiten genug
ähr en ſein lni in e e ger e e

der der entlaſſen wurden Degner

beſetzte Gebiet zu verlaſſen Die abgenommene
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Fünfunöfünfzigſter Jahrgang

Halle Freitag den 19 Auguſt 1921

J Leider aber haben wir den Glauben an polniſche Ehrlichkeit
gänzlich verloren

Keue Verſchiebung der Sitzung des
völkerbunösrats

Wie Havas mitteilt konnte Vicomte Jſhi wie man
in dem Völkerbund naheſtehenden Kreiſen erklärt den Rat
nicht vor dem 29 Auguſt zuſammenberufen erſtens weil
die ordentliche Sitzung des Rates auf dem 1 September
feſtgeſetzt war und eine möglichſt große Annäherung der
beiden Sitzungen großen Vorteil bot zweitens weil ver
ſchiedene Mitglieder des Rates ziemlich weit entfernt ſind
und ſchließlich weil es den Traditionen und Arbeitsmethoden
des Völkerbundes entſpricht jede dieſeres Sitzungen durch
perſönliches Studium ſeiner Mitglieder und vor
herige Beſprechungen vorzubereiten Dazu würden
die Tage bis zum 29 Auguſt ausgenutzt werden und man
könne ohne Uebertreibung erklären daß die Prüfung
der oberſchleſiſchen Frage im Schoße des
Völkerbundes tatſächlich bereits begonnen
habe

Bilder aus Oberſchleſien
II

Der Apo Beamte Waldemar Degner wurde von ſeiner
Hundertſchaft aus Krappitz vom 12 bis 14 7 nach Gleiwitz
beurlaubt Da er einen photographiſchen Apparat bei ſich
führte wurde er in Gleiwitz von den Franzoſen verhaftet
Dieſe nahmen ihm ſämtliche Papiere ſeine Barſchaft und
Uhr ab Da ſich unter den Papieren ein Schein befand
der Degner als Freiwilligen des Selbſtſchutzes bezeichnete
ſchlug ein franzöſiſcher Offizier unter Beſchimpfüung wie
Sauſchwein u a mit einer Reitpeitſche auf Degner ein
Nach Entwicklung der gefundenen Platten die nichts Be
laſtendes ergaben wurde Degner nach dem ehemaligen Mi
litärgefängnis gebracht Unterwegs wurde er von Franzoſen
mißhandelt Das Gefängnis war ſtark überfüllt Auffällig
war daß Polniſchgeſinnte nach der Vernehmung ſofort wie

denn mit dem Bemerken entlaſſen ſofprt das
Barſchaft

220 Mark und die Uhr wurden nicht zurückgegeben Ueber
die Behandlung im Gefängnis gibt Degner an daß er in einem
kleinen Raum mit noch 25 bis 65 Perſonen gefangen ge
halten wurde vVetten oder Decken ſind nicht vorhanden
nur Stroh das total verlauſt iſt Die Beköſtigung war voll
kommen unzureichend und nicht genießbar Bei den gering
ſten Vergehen werden die Betreffenden geſtraft Degner
hatte beide Arme infolge Mißhandlungen verbunden
ſeinent Rücken waren blaue Flecke zu ſehen

Lloyd Georges neue Außenpolitik
Lloyd George erklärte in ſeiner geſtrigen Unterhaus

rede Die Fragen die abgeſehen von der auswärtigen Politik
England am meiſten beſchäftigen ſeien das engliſch japaniſche
Bündnis und die pazifiſche Frage Auch die ägyptiſche Frage ſei
auf der Reichskonferenz erörtert worden desgleichen die Frage
der Verteidigung des Reiches Alle ſeien darüber einig geweſen
daß das britiſche Reich eine Flottenmacht haben müſſe
die jeder anderen Macht gewachſen ſein müſſe Man
ſei allgemein der Anſicht die geſamten Laſten der Verteidigung
dürften nicht dem Mutterlande zufallen Die Frage ſei wie weit
die Dominions dazu beitragen ſollen Die beſte Art der Betei
ligung müßte den Dominions und Jndien zur Entſcheidung über
laſſen werden die für ſich ſelbſt beſchließen ſollten und denen man
nicht diktieren könne Alle würden darauf bedacht ſein ihre eige
nen Jntereſſen zu bewahren Lloyd George ſagte weiter das
engliſch japaniſche Bünd nis ſei da und beſtehe weiter
bis es gekündigt werde Wenn man die Frage der Erneuerung
des Bündniſſes erwäge ſo müſſe man in Betracht ziehen wie es
bisher gewirkt habe Der letzte Krieg ſei eine Wertprobe geweſen
und jedermann müſſe zu dem Schluſſe kommen daß das Bündnis
von den Japanern als Verbündeten loyal und treu ausgelegt und
durchgeführt wurde Lloyd George erklärte man könne den Ja
panern nicht einfach ſagen Wir danken euch ihr habt uns in
unſeren Schwierigkeiten beigeſtanden wir brauchen euch jedoch
nicht mehr gehabt euch wohll Das britiſche Reich müſſe ſich wie
ein Gentleman benehmen
Vonder inter parlamentariſchen Konferenz

Jn der geſtrigen Vollverſammlung der Stockholmer inter
parlamentariſchen Konferenz verlas der Präſident den vom inter
parlamentariſchen Rat genehmigten Beſchlußantrag der von
Thomas Lough England geſtellt worden war und worin der
Wunſch geäußert wird daß der Pazifizierungszwang auf das Not
wendigſte eingeſchränkt und die Gebühren auf ein Minimum her
abgeſetzt werden Darauf wurden die Verhandlungen über die
Frage der Stellung der Union zum internationalen Arbeitsbüro
feſtgeſetzt wobei Prokope Finnland eine weniger ſtrenge Faſ
ſung der Reſolution hinſichtlich der Verpflichtung der einzelnen
Gruppen in den betreffenden Fragen für den Anſchluß an die
Waſhingtoner Beſchlüſſe zu wirken wünſchte Luigi Jtalien
betonte die Verſchiedenheit der Verhältniſſe auf dem Arbeits
markte in den einzelnen Ländern Engberg Schweden brachte
eine Reſulotion ein wonach die Union und ihre Mitwirkung in
dem Parlament für die Annahme der Konvention die Parlamente
allzuſtark binden würde und trat für Prokopes Abänderungsan
trag ein Munch Dänemark vefürchtete daß die Konferenz
leicht den Anſchein bekommen könnte wonach die Gruppen auf

geſsrdert werden ſollten die Grundſahe der Konvention zu unter

ſt wurde bis zum 27 7

Auf
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ſtützen Reichstagspräſident Löbe Deutſchland bekonte daß
Prokopes Vorſchlag allzuſehr die Tragweite der Reſolutionen ab
ſchnäche Jn den ehemals kriegführenden Ländern hat man oft
behauptet daß ein Arbeiterſchutz aus wirtſchaftlichen Gründen
nicht möglich ſei Wir ſind dagegen ganz anderer Meinung Jetzt
wo der Krieg die heutige Generation ſo geſchwächt habe ſei es
wichtiger als je daß dieſer Schutz verwirklicht werde Die inter
parlamentariſche Union könne hier ein internationales Werk aus
führen und zeigen daß eine derartige Geſetzgebung ausführbar
ſei Jn Deutſchland werde man in jeder Weiſe dafür wirken daß
die Waſhingtoner Vorſchläge angenommen würden Wir werden
mit Befriedigung die Verbreitung der Reſolution in deutſcher
italieniſcher und ſpaniſcher Sprache begrüßen Die deutſche Dele
gation ſehe es am liebſten wenn der Antrag Kol angenommen
würde Es könne aber wenn ſich dieſes als nötig erweiſe den
von Engberg und Munch vorgeſchlagenen Vorſchlägen beiſtimmen
Roberts England widerſprach namens der konſervpativen
Gruppenmitglieder dem ganzen Reſolutionsantrag und erklärte
daß der Staat ſich nicht in die wirtſchaftlichen Verhältniſſe ein
miſchen ſolle

Die interparlamentariſche Konferenz hat geſtern Brantings
Antrag auf Einſchränkung der Rüſtungen mit 42 gegen 18 Stim
men angenommen

Schlägerei in der Berliner Stadt
verorönetenverſammlung

Jn der geſtrigen Sitzung der kommiſſariſchen Stadt
verordnetenver ſammlung Großberlins kam es zu
lebhaften Auseinanderſetzungen zwiſchen der Rechten und den
Kommuniſten Nachdem der Antrag auf Bewilligung von 100 000
Mark für Sowjetrußland mit großer Mehrheit angenommen wor
den war wurde der Magiſtratsantrag auf Bewilligung von
10 000 Mark für das oberſchleſiſche Hilfswerk beſprochen Der
Unabhängige Schneider lehnte namens ſeiner Partei jede
ſolche Beihilfe für die Verbände heimattreuer Oberſchleſier ab
Der Deutſchnationale Kimpel äußerte ſich gegen dieſe Haltung
und ſprach alsdann mit ſtarken Worten von den Maßnahmen der

ruſſiſchen Kommuniſten auf die die Kataſtrophe in Rußland zu
rückzuführen ſei Hierauf entſtand ein ungeheurer Tumult
der in eine Schlägerei ausartete Die Kommuniſten ſtürzten

auf die Rednertribüſte los und es entſtand ein allgemeiner Wirr
warr wobei es zu Tätlichkeiten kam Die Sitzung mußte unter
brechen werden Rach ihrer Wiedereröffnung mißbilligte der Stadt
verordnetenvorſteher entſchieden alle tätlichen und wörtlichen An
griffe Da eine ordnungsmäßige Fortführung der Erörterung
wegen der herrſchenden Erregung nicht möglich war wurde die
Sitzung geſchloſſen ohne daß über die Beihilfe für Ober
ſchleſien Beſchluß gefaßt wurde

Der Spekulationsweizen blüht
NZ Man ſchreibt uns aus Bankkreiſen Jn der guten alten

Zeit ſchaffte man im Schweiße ſeines Angeſichts um eine Exiſtenz
Heute ſpielt man Erſpielt ein Vermögen oder verſpielt Kopf
und Kragen Ob man in der Lotterie bei der Börſe oder bei
einem Wett und Sportkonzern ſpielt iſt gleichgültig Es
iſt als ob der Glaube an die eigene Kraft und an den Erfolg
tüchtiger guter Arbeit verloren gegangen ſei Das Publikum
ſieht überall nur die Gewinne und die Gewinner die Verluſte
und die Verlierer ſcheinen unſichtbar zu ſein Jeder glaubt das
Glück zu ſich zwingen zu können An der Börſenſpekulation ſind
unzählige kleine Leute beteiligt Sie werden nicht zurückgehal
ten Die Banken machen Ueberſtunden arbeiten Sonntags oder
ſie ſind trotz Ueberſtunden und Sonntagsarbeit nicht mehr in der
Lage mit ihrem außerdem ſtark vermehrten Perſonal
alle die vorliegenden Börſenaufträge zu bewältigen Jn Berlin
wo aus dieſem Grunde bereits eine Ruhetag in der Woche hat
eingeführt werden müſſen iſt ſeit Mittwoch ein zweiter Börſen
ruhetag eingelegt worden damit die Banken die Hochflut von
Börſenaufträgen bewältigen oder wenigſtens etwas aufarbeiten
können Aehnlich iſt es an anderen BVörſen Wie hoch die all
täglichen Börſenumſätze ſind läßt ſich kaum darſtellen nur aus
einer eben veröffentlichten Bilanz einer kleinen Winkelbank kann
man einen Schimmer davon bekommen Die Finanzgeſellſchaft
für Handel und Jnduſtrie G m b H die nur mit 100 000 Mk
Stammkapital arbeitet hat jetzt eine Bilanz vom 1 Januar 1921
veröffentlicht in der allein auf Deviſfenkonto ein Gewinn von
989 084 Mk ausgewieſen wird Allein 1000 Proz Ge
winn aus dem Deviſenhandel aus dem Handel mit ausländi
ſchen Zahlungsmitteln Wie mag es dann erſt bei den Groß
banken ausſehen Das verrückte Publikum ſieht leider wie ge
ſagt nur die hohen Gewinne nicht die Verluſte die natürlich
in der gleichen Höhe auf der anderen Seite eingetreten ſein
müſſen Denn auch an der Börſe werden die Riemen aus der
Haut anderer geſchnitten

die Not in Kußlano
Nach einer Matin Meldung aus London gibt nach einem

Telegramm aus Waſhington Hoover bekannt daß die Ver
einigten Staaten mit den Sowjets über die Bedingungen für
die Hilfsaktion einig geworden ſind Die Aktion wird ſofort
ihren Anfang nehmen Es verlautet gerüchtweiſe daß die
Amerikaner einige neue Forderungen aufgeſtellt haben Aus
Moskau wird gemeldet daß die Arbeiten auf ſämtlichen Eiſen
werken im Ural eingeſtellt worden ſind Jn Weſt Sibirien iſt
die Ernte durch Heuſchreckenſchwärme zerſtört worden

Politiken meldet aus Chriſtiania Prof Frithjof
Nanſen iſt vorgeſtern nach Riga abgereiſt um anläßlich ſeiner
Ernennung zum Oberkommifſar für die inter

abzuhaltennationale Hilfsaktion Beſprechungen a J



Riga wird er mit dem Vertreter des von der Sowjet Regierung
eingeſetzten Hilfskomitees und darauf mit dem Generalſekretär
des internationalen Hilfskomitees Gorwin ſowie mit dem
Engländer Lodge der unter Nanſen die Verſchiffung der heim
zuſendenden Kriegsgefangenen leiten wird verhandeln Wahr
ſcheinlich wird Nanſen auch mit einem Vertreter von Hoover
zuſammentreffen

Zwiſchen Nanſen und Gorwin haben bereits früher
Verhandlungen geſchwebt bezüglich einer Hilfeleiſtung Rußlands
in Form internationaler Kredite von der Art die jetzt Oeſterreich
gewährt ſind Nanſen hat aus dieſem Anlaß bereits eine Reihe
von Telegramme mit Tſchitſcherin gewecheſelt Ob die Hilfe
leiſtung für Rußland in dieſer Form zuſtande kommt kann noch
nicht als entſchieden betrachtet werden Nanſen erklärte vor
ſeiner Abreiſe Preſſevertretern zwei Hauptſchwierigkeiten ſeien
zu überwinden die eine ſei die Geldfrage die andere der Trans
port der Lebensmittel in Rußland Er reiſe nach Riga um
namentlich die letzte Frage zu löſen Es gäbe zwei Wege in
erſter Reihe den Waſſerweg der bis zum äußerſten ausgenützt
werden müſſe Er werde für den Transport namentlich die
Wolga benutzen aber um dorthin zu gelangen müßten die Waren
zunächſt mit der Eiſenbahn befördert werden Die ruſſiſche Eiſen
bahn leide nach dem Kriege an einem fühlbaren Mangel an
Material aber das geſamte vorhandene Material müſſe jetzt
ausgenützt werden um die von der Oſtſee nach Oſten
zu ermöglichen Wahrſcheinlich wird Nanſen in Riga auch
Litwäno w ſprechen der ſich dort aufhält

Die jugoſlaviſck ungariſche Kepublik
Das Preſſe Bureau meldet aus Fünfkirchen Die Prokla

mierung der jugoſlaviſch maghyariſchen Republik in u
hat überall Anklang gefunden Jn Bares Soklos Mohaces
Szigetvar und Villany wurden Volksverſammlungen abge
halten die Entſchließungen annahmen in denen eintnütig
die Republik ausgerufen wird Die Bevölkerung verlangt
daß Schutztruppen ausgeſtellt und bewaffnet werden
um evtl einen ungariſchen Einmarſch abwehren zu können
Geſtern fanden zwiſchen Vertretern der ſüdſlaviſchen Regie
rung und Mitgliedern der Ententekommiſſion Verhandlungen
ſtatt Die Ententevertreter verlangten daß die Räumung ſo
fort beginnen und um jeden Preis bis zum 20 Auguſt be
endet ſein müſſe Der engliſche Oberſt Goſet dem der ſüd
ſlaviſche Befehlshaber und Regierungskommiſſar erklärten daß
die Räumung nicht beginnen könne weil noch keine Weiſungen
der ſüdſlaviſchen Regierungen vorlägen erklärte öffentlich
daß die Ungarn jedenfalls am 20 Auguſt eintreffen würden

Jm auswärtigen Ausſchuß der ungariſchen
Nationalverſammlung gab Miniſter des Aeußeren
Graf Vanffy ein Expoſé über die Baranyager und die weſt
ungariſche Frage Die Räumung des Baranyagebiets
durch die Serben beginne am 18 Auguſt und werde am 25 Auguſt
beendet ſein Den jüngſten Ereigniſſen in Fünfkirchen mißt der
Miniſter keine beſondere Bedeutung bei Sowohl
Ungarn wie die Großmächte hielten an der Vollziehung der
Räumung feſt

Das Land der Frieöhöfe
Auf einer Landſttecke von 30 000 engliſchen Quadratmeilen

ſind in Rordfrankreich und Belgien jetzt 3000 Friedhöfe errichtet
worden wo neben I ichen anderer Pölker auch ca 527 000Engländer liegen Am Eingang eines jeden Friedhofes ſog jetzt
ein Gedenkſtein errichtet werden der die Jnſchrift trägt Dieſes
Land iſt ein Geſchenk des e Volkes geſtiftet als ewiger
Ruheplatz und zu Ehren der Angehörigen der alliterten Armeen
die in dem Kriege 1914 18 fielen Die Jnſchrift wird engli
und franszöſiſch bei den u auf belgiſchem Gebiet au
flämifſch angebracht werden e Friedhöfe unterſtehen einer
Unterhaltungskommiſſion an deren Spitze Oberſt Goodlands ſteht
der mit einem Stab von 1800 Leuten von denen 870 Gärtner
ſind die Gräber in Ordnung hält Oberſt Goodlands hat auf den
Ruheſtätten bereits 136 Millionen Bäume pflanzen und Blumen
einſetzen laſſen die in langer Reihe hintereinander ſich über 93
engliſche Meilen ausdehnen würden 245 Acres 1 Acre 40,4078
Ar ſind mit Grasſamgen beſät 20 Meilen a ſind aufgezogen
worden Bei Boulogne Etaples und Paſchendgele liegen die
größten Friedhöfe wo je ca 10 000 Leichen begraben ſind

Unterhaltungsbei eitungSonnabend den 20 ren a t Die Schmiere Novelle von
Htio Stöhl Sp Von Alice Berend Das verliehene
Buch Von Guſtav Schüren Das andete Haus Eber
hard v Weittenhiller Das gereizte mgefühl Von
Karl Hans Strobl Aphorismen Von Dr S Baer Ober
dorf Literatur

Sonntag und Alltag
Von

MWartin Feuchtwauger
Nachdruck verbyten

Niemand ſucht hinter ihm einen Kröſus Kein Mädchen
auge blickt ihn einladend an niemand achtet auf ihn den
müden Burſchen mit dem ſchäbigen Kittel und dem aus
franſten Kragen auf den bleichen jungen Mann der ſorgen
ſchwer durch die Straßen t

Gedanken in ſeinem HirnDer junge Mann z
Er hadert mit ſich ſe Vorgeſtern adend noch beſaß er
in Vermögen fünf rochene Hundertmarkſcheine heuteam Montag konnte er kein Mittagbrot leiſten und was

er am Abend eſſen wird wird der kühnſte Phantuſt kein
Souper nennen War das Vergnügen wir 500 Mark
fünf unangebrochene Hunderter wert geweſen Er war ſpa
zieren in feinem eleganten Anzug mit ſeinem
neuen und neuen Halbſchuhen Siegesſicher
Auf einer war ein junges n geſefſſen dem man
die gute Familie von weitem angeſehen hatte Er hatte
ſich zu ihr geſetzt ſie war anfangs abweiſend geweſen Schließ
lich hatte er ſich als Graf ausgegeben an ihatte er ſich h er hatte ihr von ſeinen Gütern und
ſeinen Studien erzähkt und ſie hatte bderichtet daß ſie die

eines Geheimrats ſei und in Berlin zu Beſuch bei
weile Dann waren ſie zuſammen ſoupieren

gegangen dann ins 2 dann in das Kabarett und
im inreſtaurant eine Flaſche Sekt geden e h iedet und der Mehn

al würden z Le

Mann er nie ſchreiben wärdeWas ihr r deiner c
Abend

bei einem Rechtsanwalt und eaf ſei Weozu
Abenteuer und bountec m u 2 h e

e rer
Jnternational aber ohne die Deutſchen

Unter dieſer Ueberſchrift berichtet Etoile Belge über
einen internationalen Kongreß für Geſchichte der Medizin
der vor einigen Wochen in Paris getagt und zur Gründungeiner Association internationale chhistoire de la medecine
mit Paris als Sitz eines ſtändigen Ausſchuſſes geführt habe
Dieſer Kongreß ſei nicht nur von den Völkern der Entente
z den nach dem Waffenſtillſtand et europäiſchen

euſtaaten Polen Tſchecho Slowakei und Jugo Slo
wakei ſondern auch aus neutralen Ländern wie Spanien

ger nd und Dänemark beſchickt geweſen Deutſche
iſſenſchaftler waren alſo nicht anweſend

und zweifellos nicht eingeladen
Beſonders auffallend iſt es aber wenn der Bericht

erſtatter des Etoile Belge es f nötig hält darauf hin

n a wenn der h hin dem men der neugegrü en wiſſen ichen Perneun nicht peſonders zum Nusdrue h ies darauf
urückzuſführen ſei daß die Mitglieder des Jengreſſes einee Beſtunmun für unnötig hielten da ja die Deut
chen ſich ſelbſt a ußerßa aller Nationen
eſtellt hätten Jm Zuſammenhang damit berichtet er
iß Profeſſor Her vé Paris unter lebhaftem Beifall er

klärt habe alle Völker ſeien der Vereinigung willkommen
gusgenommen eines ſo lange es ſein Unrecht nicht aner
kannt habe Und mit nicht minder allgemeinem Beifall ſei
eine Rede des Amerikaners Cumſton aufgenommen
worden in der dieſer et habe Jch ſetze keinen

uß in einen Saal in dem ſich ein Vertreter
eutſchlands befindet ſo lange dieſes Land nicht

die erforderliche Genugtuung gegeben und die Schändlich
keit indignite ſeines Betragens zugeſtanden habe

Wenn wir dem Bericht dieſes Belgiers in allen
Punkten glauben dürfen ſo würde das für die deutſche medi
riſhe iſſenſchaft die bedauerliche Tatſache ergeben daß
ertreter von Spanien von Holland und von der Schweiz

t mit dem Ausſchluß der Deutſchen von einer großen wiſſen
chaftlichen Arbeit internationaler Natur und Tendenz ein
verſtanden erklärt oder ihn doch ſtillſchweigend geduldet
haben

Deutſches Reich
Aufhebung des Ausnahmezuſtandes in Vayern Der Haupt

ausſchuß des bayriſchen Staatsrates nahm in ſeiner geſtrigen
Sitzung den Antrag der Unabhängigen an wonach der Reichs
präſident und der Reichstag aufgefordert werden die unverzügliche
Außetkraftſetzung des Ausnahmezuſtandes zu verlangen Der An
trag wurde mit 12 Stimmen einſchließlich der des Bürgermeiſters
Schmid gegen 11 bürgerliche Stimmen angenommen Von den
bürgerlichen Parteien wurde verlangt daß die Angelegenheit im
Plenum in der nächſten Staatsratsſitzung behandelt werde

Keine Freilaſſung der Kriegsgeſangenen von Avignon Die
Meldung einer Berliner Korreſpondenz nach der auch die übrigen
87 deutſchen Kriegsgefangenen die ſich noch immer in Avignon
befinden bald in Freiheit geſetzt werden ſollten wird von zuſtän
diger Stelle für un erklärt Es wird aber zugegeben daß
demnächſt weitere Freilaſſungen bevorſtehen Ein beſtimmter
Zeitpunkt iſt dafür jedoch noch nicht in Ausſicht genommen

Die Meldungen von den deutſch amerikaniſchen Verhand
lungen über die Grundlage des Friedensvertrages
werden in ihren Einzelheiten an zuſtändiger Stelle als unzutref
end bezeichnet Die in den Zeitungen genannten Grundlagen
merikas und Deutſchlands ſtellen nicht etwa die Grundlagen für

einen deutſch amerikaniſchen Friedensvertrag dar ſondern ſeien
höchſtens Material bei den noch nicht abgeſchloſſenen Beſprechungen
geweſen

AuslanösKunoöſchau
Britiſche Neuwahlen mit der Jrenparole n dem

Sinnfeinerparlament hat der Präſident der iriſchen Re
publik Devalera die engliſchen Bedingungen völlig ver
worfen beſonders gegen die Anſprüche von Ullſter ange
kündigt Es ſcheint daß Lloyd George dieſe Erklärung be
nutzen will um ſich ſeine Jrenpolitik vom Lande beſtätigen
zu laſſen Die engliſchen Blätter berichten daß die Re

und beſah ſich das Schaufenſter Mettwurſt Leberwurſt
Mortadella alles zu teuer Edamer Käſe zu teuer
Er überlegte ſich ob er ſich zwei kleine runde Käschen von
denen das Stück 60 Pfennige koſtete leiſten könnte und er
ham zu dem Reſultat daß er ſich dieſen Luxus nicht ge
ſtatten konnte Trotzdem betrat er den Laden

Der Laden war voll Kundſchaft Damen erſtanden Lip
tauer Käſe und Gläſer mit Mayonnaiſe und ilatieniſchen

und gepökelte Gänſebruſt Junge Leute kauften ein
iertelpfund Wurſt und Gurke und Käſe Der junge Mann

ſah mit huggernden Augen zu und erblickte plötzlich das
Geheimratstöchter von geſtern Mit einer großen weißen
Leinenſchürze ſtand fie hinter den Ladentiſchen und ſchnitt

Wurſtſcheib und langte Heringe aus der Tonne und
v Soweizerkäſe Sie ſah müde aus eine Haarſträhne
fiel über das Geſicht ein armſeliges Samtband erfſetzte den
Schmuck und ihre Halbſchuhe ſahen keineswegs nach Reich
tum aus Der junge Mann erholte ſich von ſeinem Schreck
dann trat er auf das Mädchen zu Das junge Mädchen ſahihn an erſchrak ſeinerſeits und faßte e wieder Sie tat
als würde ie ihn nicht kennen und fragte nach ſeinem
Begehr e von dieſen Käschen, ſagte der junge Mann

die Sie im Schaufenſter haben Stück zu ſechzig Pfennig
Das Mädchen nahm die Käschen 2 Holzſchachtel
und ſah h auf Endlich ſchien ſie zu begreifen öttifch ſagte ſie Sonſt michts Herr wart 2 Sente D4
diges Fräulein

Der junge Mann zögert Soll er nicht noch etwas ſagen
Als Graf und Geheimvatstochter haben ſie ſich ſo gut ver

den Würden ſie ſich nicht auch als Schreiber und Per
uferin verſtehen das junge Mädchen beſinnt ſich

ob man die einmal in Ang genommene Verbindung nicht
weiter fortſetzen ſoll Aber beide ghnen daß ſie nicht

paſſen Das junge Mädchen fehnt ſich nach einem
vafen nach einem Slegant der Sekt und Theaterbilletts
endieren kann der junge Mann ſehnt ſich nach einer Schönen

reichen Gewändern nach einer die nicht arbeitet wie er
Er ſteckt ſeine Käschen in die Taſche zieht ſeinen ſchäbigen

t und verläßt den Laden In Scheiben geſchnitten die
oder im ganzen Stück gnädige Frau fragt das junge

chen und ſetzt das Meſſer an

Streit um die Oldenburg Gemä je der ſeitch Merointios de ni r
ehemaligen Großherzog r neuen Staatsenthrannt war andern der auch im geſamten deu

gierung Neuwahlen vornehmen laſſen werde wobei Lloyd
George damit rechnen kann dade Land die Politik der
harten Hand im Falle einer NRichtverſtändigung billigen
wird

Der neue Orientkrieg Nach einer Havas Meldung aus
Athen haben ſich die Türken bei Sacharia ver zg Nach
einer weiteren Havas Meldung hat das griechiſche Ge
ſchwader das im Schwarzen Meer vperiert die türkiſchen
Schiffe Scherif und Seifat die mit Kriegsmunition ruſſiſcher
Herkunft beladen war abgefangen

Die Räumung Weſtungarns durch Ungarn und die all
mähliche Uebergabe an die Ententekommiſſton und ſodann
an die öſterreichiſchen Behörden wird heute beginnen
Meldungen über Einrücken der öſterreichiſchen Wehrmacht
im Burgenlande werden als unrichtig bezeichnet dagegen
ſind ſtarke Kräfte Gendarmerie und Sicherheitspolizei in
Bereitſchaft geſtellt ſodaß jedem Zwiſchenfall ein raſches
Ende bereitet werden könnte

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die moraliſchen Stadtväter von Bad Reichenhall Das Kur

theater in Bad Reichenhall erhält wie zahlreiche andere
deutſche Bühnen einen ſtädtiſchen Zuſchuß ohne den es
nicht beſtehen könnte Der Direktor des Theaters erhielt nun ein
Schreiben des Bürgermeiſters in dem es u a heißt Die an

zu erachtenden Theaterekündigten als unſittli
tücke Reigen von Schnitzler Die Büchſe der
andora und Frühlingserwachen von e dekin d uſw dürfen bei Meidung des ſofortigen Entzuges des Zu

ſchuſſes nicht zur Aufführung gelangen
50 Geburtstag von Dr W aetel Dr Georg Paetel

der Jnhaber der Berliner Verlagsbuchhandlung Gebrüder Paetel
be e zug am 19 Auguſt ſt nen 50 Gebürtstag Der Tag
giöt Anlaß des 50jährigen Jubiläums zu gedenken das die Firma
vor wenigen Wochen in der Stille feierte Die Begründer waren
Elwin und Hermann Paetel die im Januar 1870 die alte Ber
liner Verlagshandlung Alexander Duncker gegrndtt 1837 über
nommen hatten und vom Juni 1871 an dem Geſchäft den Namen
Gebrüder Pactel gaben Jm Mittelpunkt der Erſcheinungen des

Verlages ſteht ſeit 1874 die von Julius Rodenberg ins Leben ge
rufene und bis zu ſeinem Tode 1974 geleitete De utſche Rund
ſch a die jetzt von Dr Rudel r derqusge gebe wird Zu
ihrem 50jährigen Beſtehen gab die Firma die 50 Jubiläumsauflage von ibelm elens Karin von Schweden in beſonderer
Ausſtattung und Drückherſtellung heraus

Fuſion der Deutſchen Verlagsanſtalt mit dem Verlag Egon
Fleiſchel Auch die deutſche Verlagswelt hat nunmehr eine
große Fuſion zu verzeichnen Die Berliner Verlagsfirma
Egon Fleiſchel Co bekannt als Verlegerin des Lite
rariſchen Echo und einer Reihe erfolgreicher Autoren wie
Georg von Ompteda Georg Herrmann Clara Viebig geht an
die Deutſche Verlagsanſtalt G in Stuttgart über und wird
zum 1 Oktober gelöſcht Die bisherigen Jnhaber Egon
Fleiſchel und Fritz Th Cohn der Vorſitzende des Vereins
Schönwiſſenſchaftlicher Verleger und Gatte von Clara
Viebig bleiben laut Bekanntmachung im Börſenblatt für
den deutſchen Buchhandel mit der Leitung der Verlags
anſtalt in Verbindung

Hochſchulnachrichten

Der durch den Rücktritt des Profeſſors G Gundermann
erledigte Lehrſtuhl der klaſſiſchen Philologie an der Tabinger
Univerſität iſt dem ord Profeſſor Dr Otto Wein reich
in Heidelberg übertragen worden er der qu Karls
ruhe i B gebürtig iſt erhielt ſeine Ausbildung
berg bei den Profeſſoren H Dieterich Fr Schöll und v Duhn
1908 1911 war er Aſſiſtent am Heidelberger Archäologiſchen
Inſtitut und unternahm dann als Stipendiat des Deutſchen
Reiches Studienreiſen in Griechenland Kleinaſien und Jtalien
1914 erhielt er die venia legendi in Halle wo er zugleich
als Aſſiſtent am Philologiſchen Seminar tätig war 1916
wurde Weinreich Extraordinarius in Tübingen als Nachfolger
von Prof A v Meß Oſtern 1918 Ordinarius in Jena als
Nachfolger von Chr Jenſen und Michaelis 1918 Nachfolger
des Geh Rats Schöll in Heidelberg Weinreichs Spezial
arbeitsgebiet iſt antike Religionsgeſchichte Der Gelehrte iſt
Hevausgeber des Archivs für Religionswiſſenſchaft und der
Religionsgeſchichtlichen Verſuche und Vorarbeiten

ſchen Kunſtleben viel Aufſehen erregte iſt jetzt durch ein Ab
kommen zwiſchen den beteiligten Stellen beſeitigt worden
Der Großherzog hatte ſ Zt durch Vertrauensleute eine
Anzahl wertroller Bilder über die holländiſche Grenze nach
Amſterdam bringen laſſen während ein anderer Teil der
Galerie im Lande Oldenburg und zwar in der Stadt ver
blieb Die vechtliche Lage war klar inſofern als ja dem
Großherzog das Eigentumsrecht und dementſprechend auch
die Verfügung über ſeine Kunſtſchätze fraglos zuſtand Unter
Verkennung dieſer rechtlichen Lage ſtrebte man im Olden
burger Lande dahin gewiſſermaßen aus eigener Machtvoll
kommenheit die Galerie für ſich zu reklamieren Der jetzt zu
ſtande gekommene Ausgleich beſagt daß der ins Ausland
verbrachte Teil der Galerie dem Großherzog unantaſtbar
verbleibt während der noch in Oldenburg belaſſene Teil der
Galerie dem oldenburgiſchen Staate als Leihgabe für das
Landesmuſeum überlaſſen bleiben ſoll Beide Teile aber
ſowohl der Großherzog wie der Staat haben das Recht
verlangen daß der Staat die 236 hier befindlichen Gemäl
u Eigentum übernimmt wenn der es verlangt

mmt der Staat dieſem Verlaggen inner ſechs Monaten
nicht nach dann ſoll dem Großherzog das Recht bleiben von
dem Abkommen zurückzutreten und das freie Verfügungs
recht wieder zu erhalten Ausſch bend für die Ueber
nahme durch den Staat ſollen die werte ſein die derLeiter der mburgiſchen Kunſthalle Profeſſor Pauli er
rechnete Wie zuverläſſig verlautet wird auf dieſer Baſis
ein Kauf der Galerie durch den Staat zuſtande kommen
Unter den Gemälden die demnach hierbleiben ſeien genannt
Taddes di Bartolo Die vier geliſten Ribera Grab
legung de Magdalena Albani men Ponte

rmeer Frkenä Reni Gabriel Barbieri
St Matthäus van der Neer Landſchaft 2 Mondlandſchaf

und mag untergang Vietors Cyrus Livensz AlteBachhuyſen Seeſtüch ferner ſind vertreten Delorme
lengar mit 2 Winterlandſchaften van Ceulen van Hui

um Lukas van Leyden Orley von Rubens Hirten Alte
rau und Heilige Famtlie Brueghel iſt vertreten mit einem
riſtus Jordans mit zwel Bildern Hieronymus und Domi

nieus ferner Huhsmans Tilborch Wijmants u a Die
oberdeutſche Schule iſt vertreten dürch Johannes Hausbuch
meiſter Sues e mit fünf Bildern darunterrtin Luther und die B digt Tiſchbein mit rrn endlich umfaßt die e v r von

Amazonenſch und Am Meeresüfer von 7 gut

n Heibel
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